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In unserer ersten Ausgabe 2018 möch-
te ich auf die Auszeichnung unserer 
Marktgemeinde Wullersdorf als „Vereins-
freundlichste Gemeinde 2017 im Bezirk 
Hollabrunn“ hinweisen. Dabei werden in 
Zusammenarbeit der NÖ. Dorf- und Stad-
terneuerung, den Niederösterreichischen 
Nachrichten (NÖN) und dem Bundesland 
Niederösterreich, die am Bewerb teilneh-
menden Gemeinden nach Art, Umfang 
und Unterstützung der Vereine bewertet. 
Es wird für jeden Politischen Bezirk eine 
Kommune als „Vereinsfreundlichste Ge-
meinde“ ermittelt – im Vorjahr 2017 traf 
uns die Ehre.

Daher möchte ich als Bürgermeister Ih-
nen allen Aktiven in unseren Vereinen ein 

herzliches „DANKESCHÖN“ für Ihre Mit-
arbeit sagen und um dieses auch für die 
Zukunft bitten.

Ebenso freuen mich die vielen Flurrei-
nigungen in unseren Orten, die im Rah-
men der „Stopp Littering“ – Aktion des 
Gemeindeabfallverbandes Hollabrunn or-
ganisiert werden, wobei sich immer mehr 
Orte unserer Marktgemeinde beteiligen. 
Herzlichen DANK dafür!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
bzw. uns allen einen schönen Frühling 
2018 und ein konstruktives Miteinander in 
der Gemeinde.                                                                                

Ihr Richard HOGL e.h.                                                                                                  
Bürgermeister

0676 / 401 42 67

Sehr geehrte Damen und Herren!
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
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Pflege-Hotline des Landes NÖ: 02742/9005-9095
Die Pflege-Hotline des Landes NÖ bietet pflegebedürftigen Menschen, deren Angehörigen und allen, die mit Problemen der 
Pflege befasst sind, umfassende, kompetente Beratung an: Welche Institutionen, Pflegedienste gibt es? Fragen rund um die 

24 h Betreuung, Pflege durch die Angehörigen. und welche Möglichkeiten der Förderungen gibt es?

Insgesamt 180 Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger erreichten der Bürgermei-
ster der Marktgemeinde Wullersdorf LAbg. 
Richard Hogl  gemeinsam mit Vizebürgermei-
sterin Annemarie Maurer  und  dem  jeweiligen 
Ortsvorsteher im Rahmen der diesjährigen 
„Bürgermeisterstammtische“, welche in allen 
neun Katastralgemeinden im Zeitraum vom 1. 
Februar bis zum 15. März durchgeführt wur-
den. Unter dem Motto „Wir vor Ort – Sie am 
Wort“ berichteten die Gemeindevertreter aus 
dem offiziellen Gemeindeleben und standen 
in den anschließenden Diskussionen den Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürgern 
„Rede und Antwort“. Geleitet wurden die Ver-
anstaltungen vom zuständigen Ortsvorsteher.
Im Anschluss luden die Gemeindevertreter 
auch stets zu einem „Glaserl Wein“ ein, um 
dem Treffen auch eine gesellige „Stamm-
tisch“ – Note zu geben, wie beispielsweise im 
Feuerwehrhaus in Kalladorf.

Bürgermeisterstammtische in der Marktgemeinde Wullersdorf

Bürgermeisterstammtisch in Kalladorf mit den 
anwesenden, örtlichen Gemeindevertretern 
Alfred Hausgnost, Ignaz Pimberger, Rein-
hard Pimberger, Adolf Zahlbrecht, Annemarie 
Maurer, Richard Hogl (von links).)



Der Dorftrommler � 3

Beschlüsse des Gemeinderates vom 8. 3. 2018
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 

dem Ansuchen  auf Aufstellen einer Werbeta-
fel von Frau Christa Widerna auf  einem Teil-
stück der Parz. Nr. 1091/15 KG Wullersdorf 
zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Pachtantrag von Herrn Werner Bogner 
für die Parz. Nr. 174 und Nr. 40 in der KG Ma-
ria Roggendorf zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen von Frau Anna Weber auf Be-
festigung eines Teilstückes der Parz. Nr. 89,1 
im Ausmaß von ca. 55 m² auf eigene Kosten 
und eine Förderung unter Bedacht der neuen 
Regelung zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen von Herrn Schadenhofer und 
Frau Gratzer-Schadenhofer um Befestigung 
einer Teilfläche öffentlichen Gutes Parz. Nr. 
1143/1 KG Kalladorf auf eigene Kosten und 
um eine Förderung unter Bedacht der neuen 
Regelung zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Pachtansuchen von Frau Alexandra 
Hauenstein für die danebenliegenden Grund-
stücke Parz. Nr. 222 und Nr. 221 KG Aschen-
dorf zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, 
dem Ansuchen von Herrn Pamperl Johann 
um Pacht einer Teilfläche der Parz. Nr. 229 
KG Hart zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
drei Teilstücke bei der Parz. Nr. 1189/1 mit 7 
m² und 2x 1 m² (Schauer Karl und Pimberger 
Leopold) und bei der Parz. Nr. 1143/1 von 5 
m² ins öffentlichen Gut zu übernehmen  und 
ein Teilstück mit 15 m² aus dem öffentlichen 
Gut zu Entwidmen, zuzustimmen.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
der Übernahme eines Teilstückes der Parz. 
351 KG Hetzmannsdorf von 46 m² ins öffent-
liche Gut zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
der Übernahme eines Teilstückes der Parz. 
Nr. 1187/1 KG Wullersdorf im Ausmaß von 26 
m² ins öffentliche Gut zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, 
dem Ansuchen der Pfarre Wullersdorf um 
eine Förderung in der Höhe von R 2.500,00 
zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, 

dem Ansuchen des Wullersdorfer Geschichts-
vereines um Förderung für das Jahr 2018 in 
der Höhe von R 2.500,00 zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen der FF-Immendorf um einen 
Finanziellen Zuschuss für die Renovierung 
des Zeughauses in der Höhe von maximal 
R 9.000,00, Auszahlung erfolgt nach Rech-
nungslegung 2019, zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
den Ankauf von 3 NFC Terminals inkl. Hal-
terung für den KIGA-Wullersdorf, KIGA-Im-
mendorf und die Volksschule von der Fa. LG 
Nexera in der Höhe von R 1.632,00 exkl. 20%. 
zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Angebot zur Umgestaltung des Dorf-
platzes Maria Roggendorf, durch die Fa. Lang 
und Menhofer in der Höhe von R 96.610,13 
inkl. 20% Ust. mit den zusätzlichen Kanal- 
und Wasserleitungsarbeiten in der Höhe von 
R 7.333,61 inkl. 20% Ust. und die Lehrverroh-
rung (Glasfaser) in der Höhe von R 1.200,00 
excl. 20% Ust. durch die Fa. SPL-Tele, zuzu-
stimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ankauf der Spielkombination für den 
Spielplatz Immendorf von der Fa. Linsbauer 
(R 8.352,16 inkl. 20% Ust.) und dem Abgraben 
durch die Fa. Brabenetz R 652,80 inkl. 20% 
Ust.) sowie der Lieferung  von Fallschutzriesel 
durch die Fa. Weinlinger (R 1.389,18 inkl. 20% 
Ust.), zustimmen unter der Bedingung, dass 
die Kosten bis zu einer Höhe von maximal 
R  11.500,00 (nach Vorlage der Rechnungen) 
von der Gemeinde übernommen werden. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen von T-Mobile über den ge-
planten Standortwechsel auf das Grundstück 
Parz. Nr. 2338 KG Immendorf zuzustimmen.                                                       

Redaktionsschluss für den 
nächsten „Dorftrommler“:
Bitte Berichte und Termine bis Samstag, 

den 23. Juni 2018, 
im Gemeindeamt abgeben.

E-Mail-Adresse für die elektronische 
Übermittlung von Beiträgen: 
alfred.eipeldauer@aon.at.
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Medieninhaber, Redaktion und Gestaltung: Marktgemeinde Wullersdorf
Herausgeber: Bürgermeister Richard Hogl

Alle: 2041 Wullersdorf, Bahnstraße 255

Druck: Hofer GmbH, 2054 Haugsdorf
Offenlegung: Alleiniger Medieninhaber des „Dorftrommler“ ist die Markt
gemeinde Wullersdorf. Der „Dorftrommler“ dient zur Information der Bevöl-
kerung der Großgemeinde Wullersdorf über Aktivitäten in der Gemeinde.
Gemeindevorstand: Bürgermeister Richard Hogl,
Vizebürgermeister Annemarie Maurer sowie die geschäftsführenden Ge-
meinderäte Herbert Beer, Franz Dunkl, DI Herbert Fellinger, Gerald Patsch-
ka, Hubert Pimberger, Gerhard Sklenar.

Pfingstsammlung – Ferien sind 
für alle da! 

Stellen Sie sich vor, Ihr Kind hat gesund-
heitliche Probleme und braucht in seiner Frei-
zeit (speziell in der Ferienzeit) eine gezielte 
Erholung? Oder Ihr Kind braucht während der 
Ferienzeit eine gezielte Lernunterstützung? 
Begüterte Eltern werden alles daransetzen, 
um dem Sprössling dies zu ermöglichen.

Was ist aber, wenn die Eltern nicht begütert 
sind?  Soll dem Kind nun keine Chance gebo-
ten werden? 

Deshalb organisieren die Bezirkshaupt-
mannschaften seit Jahrzehnten eine so ge-
nannte „Pfingstsammlung“, im Rahmen derer 
wir aufgerufen sind, einen Obolus zu geben, 
damit auch bedürftige Kinder aus Österreich, 
wenn notwendig einen Ferienaufenthalt oder 
Lernferien bekommen.

Wir bitten Sie, wenn Sie im Zuge dieser Ak-
tion besucht werden, diese zu unterstützen!

Gertraude Spenling lud  zur Party 
anlässlich ihrer Verabschiedung

Im Herbst des Vorjahres 2017 trat die lang-
jährige Hauptschullehrerin bzw. Lehrerin 
an der nunmehrigen Neuen Niederösterrei-
chischen Mittelschule Wullersdorf Gertraude 
Spenling in den wohlverdienten Ruhestand.

Sie war mehr als 35 Jahre im pädago-
gischen Dienst im Bezirk Hollabrunn tätig, 
davon den Großteil dieser Zeit in Wullersdorf, 
wo sie auch als stellvertretende Schulleiterin 
und Personalvertreterin ihrer Kolleginnen und 
Kollegen tätig war.

Privat ist Gertraude Spenling verheiratet 
mit Gatten Norbert und Mutter dreier Kinder.

Wünsche und Vorschläge für das 
Ferienspiel gesucht

Die Sommerferien sind noch in weiter Fer-
ne, doch die Termine für das Ferienspiel wer-
den jetzt schon gesammelt. Der Zirkuswork-
shop ist schon fixiert: 9. bis 13. Juli 2018. 

Wünsche, Ideen und Angebote werden 
gerne ins Programm aufgenommen (annema-
rie.maurer@gmx.net, 0664/6464750 oder am 
Gemeindeamt).

Bis Ende April können noch Vorschläge ein-
gebracht werden. Die Programmhefte werden 
ab Juni in den Kindergärten, der Volksschule, 
der Neuen Mittelschule und am Gemeinde-
amt erhältlich sein.

Hoffentlich gelingt es uns auch 2018, ein 
interessantes Ferienprogramm für die Kinder 
unserer Großgemeinde zu gestalten.

Vizebürgermeisterin Annemarie Maurer

Franz Weber, Anita Heske, Gertraude Spen-
ling, Norbert Spenling, Richard Hogl (von 
links).
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Futsal Meisterschaft 
JHG Nordwest 2017/2018

Auch heuer durften wir mit unserer U14 
bei der Futsal Hallen- Meisterschaft der JHG 

Nordwest mitspielen. Futsal ist Hallenfußball 
ohne Bande mit wenig Körperkontakt, sehr 
schnell geführt, ohne viel Pausen.

Gespielt wurde an 3 Spieltagen - jeder ge-
gen jeden. Unsere Gegner waren mit Leit-
zersdorf, Nappersdorf, Leobendorf und 
Langenzersdorf alles andere als leicht. Der 
1. Spieltag begann eher durchwachsen. Wir 
mussten uns gegen Langenzersdorf leider 
0:4 geschlagen geben, gewannen dann aber 
unser 2. Spiel gegen Leitzersdorf mit 3:2.

Am 2. Spieltag konnten wir Nappersdorf 
klar 3:1 besiegen, hatten aber gegen Leo-
bendorf wieder das Nachsehen und verloren 
doch deutlich 5:2. Der Finaltag war dann un-
ser großer Tag. Unser Gegner im Halbfinale  
war Langenzersdorf. In einem spannenden 
Spiel mussten wir in der 13. Minute das 0:1 
hinnehmen. Unsere Burschen kämpften aber 
weiter und so gelang uns 3 Minuten vor Spie-
lende der Ausgleich. Es musste also ein 7 Me-
ter Schießen das Spiel entscheiden. Unser 1. 
Schütze, Florian Hochgatterer, versenkte den 
Ball perfekt ,danach hielt unser Goalie Kili-
an Eichhorn den ersten 7 Meter der Gegner 
bravourös, unser 2. Schütze Felix Pirkelbauer  
verwandelte ebenso routiniert und stellte auf 

2: 0. Jetzt musste unser Tormann nur „noch“ 
den 2. Versuch der Gegner parieren, dann 
stehen wir im Finale. Kilian hielt den Schuss 
und somit mussten wir im Finale gegen den 
großen Turnierfavoriten Leobendorf ran.

Das Finale be-
gann furios. Wir 
gingen durch 
Hochgatterer Flo-
rian in der 2. Minu-
te 1:0 in Führung, 
danach kamen 
wir gehörig un-
ter Druck und 
mussten kurz vor 
dem Schluss ei-
nen Doppelschlag 
der Gegner hin-
nehmen und ver-
loren leider 1:2, 
was schlussend-
lich den hervorra-
genden 2. Platz in 
der Futsal Hallen-
Meisterschaft be-
deutete. 

Kader: Eichhorn 
Kilian, Christian Scheibböck, Tobias Simlin-
ger, Josef Rohringer, Florian Hochgatterer, 
Marcel Fuhrmann, Felix Pirkelbauer, Moritz 
Thürr, Manuel Schichta, David Underkofler.

Einladung zum Miniclub 
der GG 2041

In dieser Runde treffen sich Kinder im 
Alter von 0 bis zum Kindergarteneintritt 
mit ihren Müttern (oder Vätern) zum ge-
meinsamen Singen, Basteln und Spielen.

Neue Termine:

11. April, 25. April, 9. Mai, 23. Mai, 6. 
Juni. 20. Juni, 4. Jui, 18. Juli, 1. August, 
29. August.

Wann und wo? 9 bis 10.30 Uhr im Heim-
zimmer des Pfarrhofes Wullersdorf (auf 
der Hinterseite des Gebäudes vis a vis der 
neuen Wohnbauten). Die Teilnahme ist ko-
stenlos.

Auf Euer kommen freuen sich Daisy 
Hofmann und Melanie Holzer.
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Ehepaar Rohrer aus Schalladorf 
feierte Goldene Hochzeit

Das Ehepaar Elfriede und Leopold Rohrer 
sen. aus Schalladorf feierte am 17. Februar 
Goldene Hochzeit. Gleichzeitig feierte Leo-
pold an diesem Tag seinen 75. Geburtstag.

Das Jubelpaar war zeitlebens in der Land-
wirtschaft und im Weinbau tätig. Gatte Le-
opold engagierte sich auch im Öffentlichen 
Leben der Marktgemeinde, so war er Jahr-
zehnte Gemeinderat und Ortsvorsteher von 
Schalladorf, ehe er mit der Tätigkeit als Vi-
zebürgermeister von 1990 bis 1995 seine 
kommunalpolitische Laufbahn abschloss. In 
seiner Zeit als Obmann des örtlichen Wein-
bauvereines hat er zudem zahlreiche Mei-
lensteine gesetzt, die der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit der seinerzeit noch klein-
strukturierten aber dafür vielen Weinbaube-
trieben eine große Stütze zum Erfolg boten. 

Den mittlerweile pensionierten Eheleuten 
entstammen zwei Söhne und mittlerweile fünf 
Enkelkinder.

Wullersdorf vereinsfreundlichste 
Gemeinde im Bezirk

Alle Jahre wird in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesland Niederösterreich – „Service 
Freiwillige“, der Dorf- und Stadterneuerung, 
den Niederösterreichischen Nachrichten und 
der Niederösterreichischen Versicherung die 
„Vereinsfreundlichste Gemeinde“ für jeden 
Bezirk ermittelt.

Für den Bezirk Hollabrunn ging die Markt-
gemeinde Wullersdorf im Jahr 2017 mit seiner 
Bewerbung als Sieger hervor. Jede dieser Sie-
gergemeinden wird mit einer Doppelseite in 

der jeweiligen Bezirksausgabe der NÖN prä-
sentiert. Die Urkunde wurde am 17. Jänner im 
Landtagssitzungssaal von Landeshauptfrau 
Mag. Johanna Mikl-Leitner an die Preisträger 
überreicht. Die Marktgemeinde Wullersdorf 
war durch Bürgermeister LAbg. Richard Hogl, 
Vizebürgermeisterin Annemarie Maurer, GGR 
Gerhard Sklenar, Amtsleiterin Gerlinde Edel 
und die beiden ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen beim Geschichts- bzw. Bibliotheksver-
ein, Johanna Six und Lisl Tradinik vertreten.

Wullersdorf als Mobilitäts­
gemeinde ausgezeichnet

Die Marktgemeinde ist eine von 81 Ge-
meinden im Weinviertel, die sich mit umwelt-
freundlichem Verkehr auseinandersetzen. 
Gemeinden, die sich als Mobilitätsgemeinden 
deklarieren, erhalten als Anerkennung Urkun-
de und Plakette für das Gemeindeamt.

Günther Rohrer, Elfriede Rohrer, Leopold 
Rohrer, Richard Hogl (von links).

Annemarie Maurer, Maria Forstner, Richard 
Hogl, Daniel Lohninger, Johanna Mikl-Leit-
ner, Bernhard Lackner, Johanna Six, Gerhard 
Sklenar, Lisl Tradinik, Gerlinde Edel (von links).

Landesrat Karl Wilfing, LAbg. Bgm. Richard 
Hogl und Susanne Heinisch (NÖ Regional-
Mobilitätsmanagement) bei der Überreichung 
von Urkunde und Plakette.� © NÖ.Regional
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Geschätzte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Wie schon mehrmals angekündigt werde 
ich mit 30. 6. 2018 meine kassenärztliche 
Tätigkeit beenden. Ich werde zwar weiterhin 
gewisse ärztliche Tätigkeiten ausüben, wer-
de aber nicht mehr selbstständig tätig sein 
und somit für Sie als Ansprech-
partner ausscheiden. Ich werde 
auch aus juristischen Gründen 
keinerlei freundschaftliche Tipps 
in medizinischen Belangen ge-
ben können. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, dass ich ab 1. 7. 2018 
keine Kompetenz mehr für Sie 
habe.

Daher obliegt es mir nun, Ih-
nen allen Dank zu sagen für Ihr 
Vertrauen in meine ärztliche Tä-
tigkeit. Ich wünsch Ihnen ein gu-
tes Auskommen in gesundheit-
lichen Belangen für die Zukunft. Arbeiten 
Sie weiterhin am Erhalt ihrer Gesundheit 
und – wenn sich bereits eine oder mehrere 
Krankheiten manifestiert haben – so geben 
Sie nicht auf! Ich wünsche Ihnen die Kraft 
und die Geduld (das Wort Patient kommt ja 
vom lateinischen Wort „patientia“) sowie die 
Hoffnung zur Bewältigung ihres Leidens!

Es war mir vergönnt, etwas mehr als 32 
Jahre hier in diesem Ort tätig zu sein. Oft 
hatte ich innerhalb einer Familie das Vertrau-
en von 4 Generationen! Es war mein Bestre-
ben, als „Hausarzt“ im klassischen Sinn zu 
arbeiten, aber der Fortschritt der modernen 
Medizin einerseits und das vermehrte „an-
spruchsvolle Denken“ der Menschen auf 

der anderen Seite machte das in den letzten 
Jahren nicht leicht. Zudem kam ein durch 
Medien aufgeschaukeltes Bild der Medizin, 
das nicht der Realität im fachlichen Sinne 
entsprach (Stichwort: „Dr. Google“)  aber 
dazu beitrug, meinen Abschied aus dieser 
Form der Medizin (sprich: „Massenabferti-
gung“ mit unbefriedigender Arbeitsqualität 

auf beiden (!) Seiten) zu beschleu-
nigen. Es wird immer schwerer, 
sowohl den persönlichen Bedürf-
nissen der Patienten als auch den 
wirtschaftlichen und organisatori-
schen Anforderungen gerecht zu 
werden. Die Politik ist gefordert, 
hier entsprechende Maßstäbe zu 
setzen. Ich hoffe, Sie kommen in 
den Genuss von entsprechenden 
Verbesserungen, denn  in den 
letzten Jahren war die Administ-
ration mit Computer, EDV, ELGA, 
ELDA, Evaluation, Dokumentati-

on, Hygieneverordnung, Qualitätskontrollen 
usw. bereits so zugepflastert, dass ich da 
Zweifel daran habe.

Ich hoffe, Sie finden einen guten Lot-
sen durch das Gesundheitssystem und ich 
wünsche meinen Nachfolgern, wer immer 
das auch sein wird, die Kraft, den Weg fort-
zusetzen und evtl. sogar zu verbessern, den 
ich durch mehr als 3 Jahrzehnte beschritten 
habe. Sie, als Mitbürger/innen, kann ich nur 
ersuchen, dem kommenden Arzt/der Ärztin 
das entsprechende Vertrauen entgegen zu 
bringen, wie Sie es auch mir getan haben.

Hochachtungsvoll und dankbar zeichnet 
MR Dr. Josef GLASL

Gerhard Murcek aus Wullersdorf 
erhielt „Gedenkmedaille des 
Landes Niederösterreich“

Am 6. März erhielt der langjährige Lebens-
mittelhändler und vielfältige Funktionär Ger-
hard Murcek aus Wullersdorf aus den Hän-
den von Landeshauptfrau Mag. Johanna 
Mikl-Leitner die „Gedenkmedaille des Landes 
Niederösterreich“ verliehen.

Murcek war nicht nur ein vorbildlicher Nah-
versorger von Wullersdorf, sondern engagier-
te sich auch zeitlebens in vielen Bereichen 
des Gemeindelebens und der Standesvertre-
tung.

Richard Hogl, Johanna Mikl-Leitner, Simon 
Murcek, Gerhard Murcek, Edeltraud Murcek, 
Manuela Murcek (von links).
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20 Jahre Leiter des Kirchen­
chores – Ing. Michael Halbwidl

Seit nunmehr zwanzig Jahren leitet Ing. Mi-
chael Halbwidl den Kirchenchor Wullersdorf. 
Insgesamt ist er seit 30 Jahren als Kirchen-
chorleiter, vormals in Wien in der Lazarissten-
kirche und „Maria vom Siege“-Kirche tätig. 
Aus diesem Anlass lud er am 4. März zur 
Festmesse in die „Jakob-Prandtauer-Pfarrkir-
che“ in Wullersdorf ein, welche von Pfarrer P. 
Godhalm Gleiss OSB zelebriert wurde.

Der Kirchenchor Wullersdorf sowie Famili-
enangehörige und Freunde von Halbwidl ge-
stalteten den Festgottesdienst mit der Schu-
bertmesse in G-Dur.

Zum Schluss gratulierte Bürgermeister 
LAbg. Richard Hogl im Namen der Marktge-
meinde Wullersdorf und überreichte Halbwidl 
eine Kellerkatze mit Marktwappen.

Winter.Keller.Wanderung in 
Oberstinkenbrunn

Nach bereits zwei sehr erfolgreichen Win-
ter.Keller.Wanderungen in den Vorjahren fand 
am 10. März die dritte Winter.Keller.Wande-
rung des Tourismusvereines Wullersdorfer 
Land unter der Leitung von Obmann Gerald 
Pimberger statt, und zwar diesmal im traditi-
onellen Weinbauort Oberstinkenbrunn.

Für das leibliche Wohl sorgte der Dorfer-
neuerungsverein Oberstinkenbrunn unter 

der  Leitung von Obmann Bernhard Weber 
im Dorfhaus. Vizebürgermeisterin Annemarie 

Maurer unterstützte die Or-
ganisatorinnen und Organi-
satoren mit Führungen der 
Gruppen zu den einzelnen 
Stationen.

Wir sind dabei!
Projektstart für unse-

re Gemeinde: Ein neuer 
Schulfreiraum (Spielplatz) 
entsteht

Unsere Gemeinde ist 
eine der 30 Siegergemein-
den der Förderinitiative 
„Schulhöfe und Spielplätze 
in Bewegung“

Gemeinsam mit Landesrätin Barbara 
Schwarz, Landesrat Karl Wilfing und der NÖ 
Familienland GmbH feierten Vertreterinnen 
und Vertreter unserer Gemeinde und Volks-
schule / Neuer Mittelschule den Auftakt in 
ein gemeinsames Projektjahr. Vergangenen 
Herbst nutzten wir die Gelegenheit, und folg-
ten dem Aufruf, einen Förderantrag zur Er-
richtung von Schulfreiräumen und Spielplät-
zen zu stellen.

Wir freuen uns, dass wir mit unserem ein-
gereichten Projekt eine der 30 Siegergemein-
den sind und in Kürze mit der Planung und 
Umsetzung unseres neuen Spielplatzes im 
Bereich des sozialen Wohnbaues in Wul-
lersdorf beginnen können. 

Gruppenfoto aller Mitwirkenden. Auf der Bank 
sitzend: Christa Mang, Michael Halbwidl, 
Richard Hogl, P. Godhalm Gleiss (von links).

Eine der interessierten Besuchergruppen vor 
dem Abmarsch mit Bgm. Richard Hogl (3. v. 
l.), Vbgm. Annemarie Maurer (5. v. l.),   Be-
zirksbäuerin Elisabeth Lust-Sauberer (6. v. l.) 
und Obmann Gerald Pimberger (7. v. l.).
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Pfarre Oberstinkenbrunn erhält 
Rampe vom Friedhof zur Kirche

Die Stützmauer, welche in der Pfarrgemein-
de Oberstinkenbrunn den Kirchenberg absi-
chert und Richtung Gemeindefriedhof diesen 
abgrenzt wurde im Laufe der Jahrhunderte 
sehr baufällig. Es stand eine Reparatur an, 
welche zugleich genützt wird, eine Auf- bzw. 
Abfahrtsrampe für Begräbnisse zu errichten.

Die Gesamtkosten für Mauer und Rampe 
belaufen sich auf R 130.000.- und werden im 
Wesentlichen von der Marktgemeinde Wul-
lersdorf getragen, unterstützt vom Bundes-
land Niederösterreich, der Erzdiözese Wien 
und der Pfarre Oberstinkenbrunn. Landes-
rat DI Ludwig Schleritzko besichtigte ge-
meinsam mit Bürgermeister LAbg. Richard 
Hogl, dem Vertreter der Erzdiözese Wien, DI 
Adolf Wilfing, Pfarrer P. Philippus Reisenber-
ger OSB und den Ortsvorstehern Josef We-
ber (Oberstinkenbrunn), DI Günther Rohrer 
(Schalladorf) bzw. Gemeinderat Thomas We-
ber die künftige Baustelle.

Vereinbarte Kostenteilung: R 100.000,–
Gemeinde Wullersdorf, R 10.000,– Erzdiözese 
Wien, R 10.000,– Pfarre Oberstinkenbrunn,   
R 10.000,– Land NÖ.

Dekanatsmännermesse der 
Katholischen Männerbewegung

Am 16. Februar fand in der „Jakob-Prand-
tauer-Pfarrkirche“ Wullersdorf eine Dekanats-
männermesse des Dekanates Hollabrunn 
statt. Der Gottesdienst wurde zelebriert vom 
Pfarrer von Wullersdorf und Immendorf  P. 

Adolf Wilfing, Richard Hogl, Ludwig Schle-
ritzko, Günther Rohrer, Josef Weber, Thomas 
Weber, P. Philippus Reisenberger (von links).

EnergieReich
Zweiteilige Themenwerkstatt der GG 

2041. Zeit zum Durchatmen und Ener-
gie aufladen, Referent: Mag. Daniel Gaj-
dusek-Schuster.

Energie-Reich I: Workshop, Mittwoch, 
11. April, 19 Uhr, Feuerwehrhaus Kalla-
dorf.

Energie Reich II: Wanderung, Samstag, 
28. April, 10 Uhr (max. 2 Stunden), Start 
beim Feuerwehrhaus Kalladorf.

Teilnahme nur mit Anmeldung möglich 
(max. 20 Personen). Wir empfehlen die 
Teilnahme an beiden kostenlosen Veran-
staltungen.

Ameldung unter 0650 7131064, Marle-
ne Fischer.

Godhalm Gleiss OSB und dem Dekanats-
männerseelsorger P. Stephan Schnitzer OSB. 
Danach erklärte P. Godhalm noch Kirche und 
Pfarre den rund 100 anwesenden Männern.
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Statistik Austria kündigt SILC-
Erhebung an

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auf-
trag hochwertige Statistiken und Analysen, 
die ein umfassendes, objektives Bild der ös-
terreichischen Wirtschaft und Gesellschaft 
zeichnen. Gerade in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die Lebens-
bedingungen der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Ar-
beit, Soziales und Konsumentenschutz wird 
derzeit die Erhebung SILC (Statistics on In-
come and Living Conditions/Statistiken über 
Einkommen und Lebensbedingungen) durch-
geführt. Diese Statistik ist die Basis für viele 
sozialpolitische Entscheidungen. Rechts-
grundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedingungen-Sta-
tistik-Verordnung des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden 
aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr 
Haushalte in ganz Österreich für die Be-
fragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! Die ausge-
wählten Haushalte werden durch einen An-
kündigungsbrief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von März bis Juli 2018 mit den Haus-
halten Kontakt aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu vereinbaren. Diese Per-
sonen können sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier auf-
einanderfolgenden Jahren befragt, um auch 
Veränderungen in den Lebensbedingungen 
zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den Folge-
jahren auch telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsi-
tuation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Ein-
kommen sowie Gesundheit und Zufriedenheit 
mit bestimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit großem Aufwand erho-
benen Daten ist es von enormer Bedeutung, 
dass sich alle Personen eines Haushalts ab 
16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten Haus-
halte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung 
gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein reprä-
sentatives Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tausend andere 

Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. 
Die persönlichen Angaben unterliegen der 
absoluten statistischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem Bundessta-
tistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria 
garantiert, dass die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet und persön-
liche Daten an keine andere Stelle weiterge-
geben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitar-
beit! Weitere Informationen zu SILC erhalten 
Sie unter: Statistik Austria, Guglgasse 13, 
1110 Wien. Tel.: 01/711 28 8338 (werktags 
Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr), E-Mail: silc@statistik.
gv.at, Internet: www.statistik.at/silcinfo.

Ehrenring für Oberschulrat 
Franz Weber

Bereits in ihrer Sitzung vom 29. Juni 2017 
hat der Gemeinderat einstimmig die Verlei-
hung des „Ehrenringes der Marktgemeinde 
Wullersdorf“ an den ausscheidenden Direktor 
der Neuen Mittelschule Wullersdorf, Ober-
schulrat Franz Weber beschlossen.

Weber war von 1977 bis 2017 als Lehrer an 
der „einzigen Schule seiner Karriere“, wie er 
immer betont, tätig. Ab 2004 stand er der in 
der Region sehr anerkannten und geschätz-
ten Bildungseinrichtung als Direktor vor. Zu-
dem engagierte sich Weber in der Personal-
vertretung des Bezirkes.

Im Zuge der Weihnachtsfeier der Marktge-
meinde Wullersdorf verlieh man sodann den 
Ehrenring an den langjährigen, erfolgreichen 
Pädagogen. In seiner Laudatio lobte Bür-
germeister LAbg. Richard Hogl die großen 
Verdienste seines ehemaligen Lehrers und 
dieser dankte seinerseits mit einer kurzen 
Darstellung seiner Laufbahn.

Josef Scheibböck, Gerhard Sklenar, Annema-
rie Maurer, Richard Hogl, Franz Weber, Hubert 
Pimberger, Ignaz Schnötzinger (von links).
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So wie man New York, Paris oder London 
an seiner Skyline erkennt, so ist es auch in 
Wullersdorf. Von weit her sieht man unsere 
Kirche, davor das Rathaus und die Kaiser 
Franz-Joseph-Jubiläums-Volksschule. Wir 
kennen nur dieses Bild. Aber seit wann ist 
das so? Von der Kirche und vom Rathaus ha-
ben wir schon viel gehört, wie war das aber 
mit der Schule?

Ganz oben,  im Giebel der Schule, sieht 
man die Jahreszahl 1898. Also vor 120 Jah-
ren ist dieses Gebäude erbaut worden. Und 
wie sah es vorher aus und warum wurde die 
„neue-alte“ Schule gebaut?

Schulunterricht in einer Pfarrschule gab 
es in Wullersdorf auf jeden Fall schon 1499. 
Jedoch werden in den 
Matrikeln der Wiener 
Universität von 1377 
bis 1516 neunund-
sechzig Studenten aus 
Wullersdorf angeführt, 
die wahrscheinlich 
in Wullersdorf lesen, 
schreiben und rech-
nen lernten. Über das 
Schulwesen aus die-
ser Zeit ist nur wenig 
bekannt. Erst um 1820 
findet man eine genaue Beschreibung über 
die Schule. Das alte Schulhaus stand am Kir-
chenplatz und war ebenerdig. Es gibt auch 
ein Bild, Sie kennen das sicher schon, es ist 
das Bild von Franz Mayer (1757).

P. Sigismund Siller beschreibt 1825 die 
Schule so: Ein an der westlichen Seite des 
Leichenhofes, als hakenartiges, ebenerdiges, 
an das Rathaus angebautes Gebäude, das 
die Wohnung des Schulmeisters (drei Zim-
mer und eine Küche) und zwei Lehrzimmer mit 
einem Fassungsraum für je etwa 100 Schü-
ler, ein kleines Schlafgemach für den Gehil-
fen und eine Speis enthielt. So bequem das 
Schulhaus, das so nahe bei der Kirchen liegt, 
sowohl für den Lehrer, der zugleich Messner 
ist, als auch für die Kinder ist; so kann der-
selbe doch keine Kühe halten und selbst sein 
Federvieh, da er keinen Hofraum hat, muss 
auf dem Leichenhofe herumlaufen, was un-
schicklich ist; ebenso wenig anständig ist der 
am Eingange des Leichenhofes angebrachte 
10 Klafter (18,96 m) tiefe Brunnen. Das Ge-

bäude war bereits 1820 mit Ziegel gedeckt. 
Siller vermutet die Bauzeit der Schule um 
1690. Beim Brand 1822 wurde das Gebäu-
de schwer beschädigt. Schon 1854 war das 
Schulhaus viel zu klein. 1864 ging das Eigen-
tum am Schulgebäude von der Pfarre auf die 
Gemeinde über. 1867 ließ die Gemeinde das 
Haus renovieren. 1870 wurde der Schulgar-
ten angekauft. Wegen der stark gewachsenen 
Zahl der Schüler (1875: 236 Kinder) wurde die 
Schule 1874 in eine dreiklassige und 1875 
bereits in eine vierklassige Volksschule um-
gewandelt. Die bisherigen Lehrerwohnungen 
wurden in ein drittes Lehrzimmer umgebaut. 
Die Lehrer wurden im Hause Nr. 35 (heute Nr. 
41) untergebracht. Wegen des anhaltenden 
Platzmangels im Schulhaus musste 1884/85 

sogar im 1. Stock des 
Lehrerhauses unterrich-
tet werden. 1882 wur-
de im Schulgarten ein 
Turnplatz eingerichtet.

Eine gewisse Ent-
spannung der Raum-
situation ergab sich 
dadurch, dass 1876 
in Grund und 1888 in 
Kalladorf eine eigene 
Volksschule eröffnet 
wurde. Da die Zahl der 

Schüler der VS Wullersdorf dadurch sank, 
wurde sie 1891 wieder nur dreiklassig geführt. 
In diesem Zuge wurde dem Ortsschulrat auf-
getragen, über Baumängel am Schulgebäu-
de zu berichten bzw. sie zu beheben. Da das 
alte Schulhaus in vielen Belangen nicht mehr 
genügte, beschloss der Ortsschulrat im Juli 
1896 eine neue Schule mit Lehrerwohnungen 
zu bauen. Die ersten eingereichten Baupläne 
wurden aber nicht genehmigt.

Im Jänner 1898 aber wurde es dann Ernst. 
Im Feber wurde der Neubau ausgeschrei-
ben. Der Bau der Kaiser-Franz-Joseph-Ju-
biläums-Volksschule begann dann im März 
mit der Abtragung des alten Schulgebäu-
des. Die Grundsteinlegung fand am 17. Ap-
ril 1898 statt. Während des Baues fand der 
Schulbetrieb im Haus Nr. 144 (heute Nr. 14) 
statt. Die Maurermeister Michael Rammel aus 
Oberfellabrunn und Rudolf Brunngraber aus 
Oberstinkenbrunn übernahmen die Arbeiten.  
(Wird fortgesetzt.)

Wullersdorfer Geschichtsverein

(Alt)-Wullersdorfer Schul-Geschichte(n) Teil 1
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Diverse Hinweise
l Personal – Mit Anfang Jänner 2018 trat 

Frau Margot Pfeifer  ihren Dienst als Karenz-
vertretung für unsere Mitarbeiterin Isabella 
Schuller an. Ebenso übernahm mit Anfang 
Jänner 2018 Frau Dragana Knittl den Reini-
gungsdienst in der Marktgemeinde (Gemein-
deamt und Gemeindesaal). Wir gratulieren 
Familie Schuller herzlich zur Geburt von Sohn 
Tobias!

l Arztstelle -  VORABINFO: Unser lang-
jähriger Gemeindearzt MR Dr. Josef Glasl tritt 
mit Ende Juni 2018 seinen wohlverdienten 
Ruhestand an.  Die Ärztekammer hat im März 
2018 entschieden, dass diese Stelle ab An-
fang Juli 2018 von Frau Dr. Edith Lackner, pri-
vat wohnhaft in Hollabrunn, angetreten wird. 
Zu gegebenen Zeitpunkt werden wir Dr. Glasl 
auch würdig verabschieden und Dr. Lackner 
der Bevölkerung vorstellen.

l Landwirte und „Häuslbauer“ – Stra-
ßenreinigung – obwohl im Frühjahr bei wei-
tem keine so große Verschmutzungsgefahr 
besteht wie im Herbst, so rufen wir dennoch 
in Erinnerung, sollte es im Zuge von Arbeiten 
am Felde zu Verschmutzungen der Güter-
wege und Straßen kommen, so sind diese 
umgehend zu säubern. Selbiges gilt natürlich 
auch für „Häuslbauer“, etc.

l Ansuchen um Nutzung von Gemein-
degrund, etc. – Um eine korrekten Abwick-
lung von Ansuchen um Nutzung des Gemein-
degrundes, etc. zu gewährleisten, bitten wir 
allfällige Ansuchen bis spätestens Dienstag, 
den 3. April einzubringen. Die nächste Ge-
meindevorstandssitzung findet voraussicht-
lich am Donnerstag, den 12. April und die 
danach folgende Gemeinderatssitzung  vo-
raussichtlich am Donnerstag, den 3. Mai 
statt. Alles was bis dahin nicht eingebracht 
wird, kann noch bis Ende Mai abgegeben 
werden, da am 6. Juni eine weitere Gemein-
devorstandssitzung bzw. am 20. Juni eine 
weitere Gemeinderatssitzung stattfindet.

l Wochenende – Rasenmähen, Haus-
bauarbeiten – Appell an „Hausverstand“ 
– Unsere Gemeinde hat den Vorteil im länd-
lichen Raum zu sein, wo man im Gegensatz 
zum urbanen Raum relativ unreglementiert 
leben kann. Trotzdem kommt es häufig zu 
Spannungsfeldern und der Bürgermeister 

wird immer wieder kontaktiert, weil zum Bei-
spiel der Nachbar am Sonntag bereits um 
sechs Uhr in der Früh Rasen mäht oder vis 
à vis am Samstag noch um 21 Uhr Baulärm 
herrscht, etc.

Auskunft von Seiten der Gemeindeverant-
wortlichen:  Wir sollten außer den gesetz-
lichen Rahmenbedingungen trotzdem keine 
zusätzlichen Schranken einziehen, sondern 
appellieren an die Vernunft auf allen Seiten. 
Machen wir uns das Leben nicht unnötig 
schwer. Ein vernünftiges Gespräch, bzw. ein 
gewisses gegenseitiges Verständnis, verse-
hen mit einem Schuss „Hausverstand“ kann 
hier oftmals wunderbar helfen. Denn ein Neu-
bau dauert nicht ewig …?!; und nachdem die 
Gemeinde (noch und hoffentlich lange noch) 
Grünschnittübernahme unbürokratisch „rund 
um die Uhr“ anbietet, kann ich mir das Ra-
senmähen einteilen?!, etc., etc.

l „Wege- und Wegrandbewirtschaf-
tung ?“ –  Wegeränder ergeben sich, da bei 
Feldwegen im großen Durchschnitt ca. 4 bis 
5 Meter Breite ausgewiesen sind, obwohl die 
Fahrspuren selbst bei neuen, größeren Ma-
schinen nicht dieses Ausmaß beanspruchen. 
Außerdem sollen ja auch überbreite Anbau-
geräte so transportiert werden können, dass 
sie Kulturen an den angrenzenden Feldern 
nicht beeinträchtigen oder auch eine gewisse 
„Ausweichmöglichkeit“ bei entgegenkom-
menden Fahrzeugen gegeben ist. Außerdem 
dienen die Wegeränder auch als ein gewisser 
kleinräumiger Hochwasserschutz – bitte die 
Wegbreite beachten und die Bewirtschaftung 
der Felder so einrichten, dass die Grenz-
steine exakt beachtet werden. Außerdem 
dürfen Wege nur dann durchgeackert, etc. 
werden, wenn sie seitens der Marktgemeinde 
Wullersdorf verpachtet und per Aushang ent-
widmet sind. Ansonsten ist die Bearbeitung 
von Feldwegen zu unterlassen! (Bitte um Ver-
ständnis!)

l Hundekot – Wir wollen erinnern, dass 
Sie bei Spaziergängen mit Ihrem Hund die 
Gehsteige und Grünflächen so zu hinterlas-
sen haben, wie Sie sie selbst gerne vorfinden. 
Sie sind verpflichtet, Vorsorge zu treffen, dass 
die „Hinterlassenschaften“ Ihres Hundes um-
gehend entsprechend entsorgt werden. Es 
kommt immer wieder zu Beschwerden! Au-
ßerdem wollen wir die Pflicht zum Anleinen 
der Hunde in Erinnerung rufen! DANKE  für 
Ihr Verständnis!
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Finanzielle Unterstützungen 
durch das Land Niederösterreich

l Hochwasser - Schadensereignis – Die 
NÖ. Landesregierung hat in ihrer Sitzung vom 
19. Dezember 2017 für die Hochwasserschä-
den vom 31. Juli 2016 eine Unterstützung 
von R 11.438,80 beschlossen.

l Energie- und Umwelttag – Die Landes-
regierung hat uns am 18. Dezember 2017 als 
Unterstützung für den am Sonntag, den 10. 
September 2017 abgehaltenen „Energie- und 
Umwelttag“ eine Unterstützung von R 841,20 
gewährt.

l Brücke - seitens der Landesregierung 
wurde uns am 08. Jänner 2018 mitgeteilt, 
dass die schadhafte Brücke über den „Rog-
gendorfer Graben“ entlang der LC 69 zu 
einem Betrag von ca. R 36.000,-- erneuert 
wird.

l Projekt „Stützmauer zwischen Kirche und 
Friedhof in Oberstinkenbrunn“ – Die Stütz-
mauer zwischen der Pfarrkirche und dem 
Friedhof Oberstinkenbrunn ist schadhaft und 
muss dringend saniert werden. Die Sanie-
rung erfolgt im Jahr 2018. Da auf Anregung 
der Pfarrbewohnerinnen und Pfarrbewohner 

dabei auch eine Rampe errichtet werden soll 
und die damit verbundenen Mehrkosten samt 
Gräberumlegungen ca. R 30.000,-- betragen, 
hat uns die Landesregierung mit Schreiben 
vom 17. Jänner 2018  R 10.000,-- als eine au-
ßerordentliche finanzielle Unterstützung ge-
währt. Die Gesamtkosten des Projektes be-
laufen sich auf ca. R 130.000,-- und werden 
im Wesentlichen von der Gemeinde getragen 
(ca. R 100.000); Diözese und Pfarre tragen in 
Summe ca. R 20.000,-- bei.

l Kommunalinvestitionsgesetz – Das Bun-
desministerium für Finanzen hat im Rahmen 
des von der Bundesregierung im Vorjahr be-
schlossenen Kommunalinvestitionsgesetzes 
als Beitrag für die finanzielle Herausforde-
rung der Gemeinden bei der Modernisierung 
der Infrastruktur einen Zweckzuschuss von 
R 44.130,03 gewährt, welcher zur laufenden 
Sanierung der Volksschule Wullersdorf mit-
verwendet werden soll.

Insgesamt erhielt unsere Gemeinde hiermit 
im ersten Quartal 2018 Förderungen / För-
derzusagen in der Höhe von R 102.410,03 
wofür ich als Bürgermeister allen zustän-
digen Stellen, im Namen der Marktgemeinde 
Wullersdorf, herzlich danken möchte. 
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1. 4.: Der Osterhase kommt! Pfarrwiese in 
Wullersdorf, 11 Uhr

6. 4.: Vortragsabend von Dr. Glasl: „Die Wirbel-
säule – ihre Auffälligkeit und Störpotenziale“ 
und „Der Balkan – so nah und doch so wenig 
bekannt“, Armenhaus in Wullersdorf, 19 Uhr

11. 4.: Wanderung der GG 2041: zweiteilige 
Themenwerkstatt zur mentalen Gesundheit 
„EnergieReich“, FF-Haus Kalladorf, 19 Uhr

14. 4.: Buchpräsentation, Gemeindesaal 
Wullersdorf, 19 Uhr

17. 4.: Vortrag vom Prim. Dr. Anzböck: „Krebs-
zellen mögen keine Himbeeren“, Gasthaus 
Müll, Immendorf, 19 Uhr

21. 4.: Pflanzentauschmarkt, Pfarrwiese in 
Wullersdorf, 14 bis 16 Uhr

ab 24. 4.: wöchentlicher Lauftreff, Anfänger 
17.45 Uhr, Fortgeschrittene 18.30 Uhr, Treff-
punkt Parkplatz Fußballplatz

28. 4.: Wanderung der GG 2041: zweiteilige 
Themenwerkstatt zur mentalen Gesundheit 
„EnergieReich“, FF-Haus Kalladorf, 19 Uhr

29. 4.: ÖVP-Familienwandertag, Strat und Ziel: 
Kellergasse Zeiselberg Immendorf, 13 bis 19 
Uhr

30. 4.: Maibaum aufstellen, FF-Haus Wullersdorf, 
18 Uhr

30. 4.: Vollmondwanderung der GG 2041, Alte 
Schule Grund, 19 Uhr

5. 5.: Florianiprozession, Pfarrkirche Wullersdorf, 
19 Uhr

6. 5.: Florianiprozession, Pfarrkirche Immen-
dorf, 8.30 Uhr

6. 5.: Muttertagsfeier, Gemeindesaal Wullers
dorf, 14 Uhr

10. 5.: Erstkommunion, Pfarrkirche Wullersdorf, 
10 Uhr

19. 5.: Dekanatsfirmung, Pfarrkirche Wullersdorf, 
10 Uhr

21. 5.: Spielplatzfest in Oberstinkenbrunn, 11 
bis 15 Uhr

22. bis 29. 5.: Pfarrfahrt nach Malta

23. 6.: Oldie-Night, Sportplatz Wullersdorf, ab 
18 Uhr

26. 5.; Kompostworkshop von Natur im Garten 
bei Familie Fischer in Hetzmannsdorf, 10 Uhr

29. 5.: Vollmondwanderung der GG 2041, Bau-
ernmuseum Kalladorf, 19 Uhr

31. 5.: Fronleichnamsprozession, Pfarrkirche 
Wullersdorf, 10 Uhr

31. 5.: FF- Heuriger, Dorfhaus Schalladorf, 10 
bis 16 Uhr

31. 5.: Fronleichnamsprozession, Pfarrkirche 
Immendorf, 8 Uhr

9. bis 10. 6.: FF-Heuriger Hart-Aschendorf

17. 6.: FF-Heuriger, FF-Haus Wullersdorf, 11 
Uhr

23. 6.: Sonnwendfeier, Teich Schalladorf, 17 bis 
23 Uhr

24. 6.: Spielplatzfest, Spielplatz Immendorf, 15 
Uhr

28. 6.: Vollmondwanderung der GG 2041, 
Hauptplatz Wullersdorf, 20 Uhr

29. 6.: Grillkurs, Tennisclubhaus Wullersdorf, 18 
Uhr, Anmeldung! Kosten 5 Euro

29. 6. bis 1. 7.: FF-Heuriger, Alte Schule Grund

Veranstaltungskalender

Der Veranstaltungskalender ist eine Serviceeinrichtung der Gemeinde. 
Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit oder Richtigkeit!

Terminänderungen, Verschiebungen oder Absagen von Veranstaltungen 
bitte an: Gemeindeamt Wullersdorf (0  29  51/84 33), damit diese 
Veranstaltungen nicht im Dorftrommler oder in der Lokalpresse 

beworben werden.


